
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 64 (1938)

Heft: 21

Artikel: Vom berühmten Kondukteur W.

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-473923

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-473923
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Vom berühmten
Kondukteur W.

Er hat den Schnellzug St. Moritz-
Chur zu bedienen. Findet in der II.
Klasse einen Passagier, der seine
Füße samt Schuhen aufs Polster
gebettet hat. Er mahnt ihn, die Schuhe
herunter zu tun. Es wirkt.

Beim Kontrollgang nach Bevers
wieder die gleiche Situation. Er mahnt
ihn wieder, deutlicher. Es nützt auch
jetzt momentan.

Nach dem Halt in Bergün findet er
den Fahrgast wieder mit den Schuhen
auf dem Polster. Jetzt platzt der
Kondukteur und zieht von der Leber
weg, daß der Passagier nur noch
schnappt. Das Einzige, was er noch
sagen kann, wie es sich da um seine
Schuhe dreht, ist die Frage: «Was
haben Sie für eine Nummer?» und
meinte damit die Dienstnummer.

«44!» schreit der Kundi, und schlägt
die Türe zu.

Ein paar Tage. Kondukteur W.
wird auf das Direktionsbureau gerufen.

Der hohe Herr fragt ihn, ob er
nicht Zug Nummer soundso bedient
habe. Es wird bejaht.

«Jä, worum gend Sie denn e falschi
Dienstnummere a?» fragt der
Direktor.

«Waas? E falschi Dienstnummere?»
und der W. macht ein Gesicht wie
ein Frischgeborenes».

«Oh weh! Jetzt haben sie mich
schon wieder eingesperrt!»

Ric et Rae, Paris.

«Natürli. Do ischt en Rapport vo-
mene Fahrgast wege-n Ihrem Beneh,
Sie hebed en aabrüelet, will er sini
Schueh ufern Bank gha hebi, und do
heber sich nach ihrer Dienschtnum-
mere erkundigt!»

«Jäso jetz weiß ichs; ja, hät dä
Lappi Dienstnummere gmeint? Ich bi
der Ansicht gsi, er well mi Schueh-
nummere wüsse, denn die ganz Dis-
kussio het sich immer um d'Schueh
dreht, und doo stimmed mini Agabe,

So ein feiner Lendenbraten
Sei dem Gaste angeraten!

Restaurant Kanflenten, Zürich
Pelikanstr. 1 8, Ecke Talacker. H. Rüedi u. Farn.

i han's Nummere 44!» und dabei
streckt er dem Direktor triumphierend

seine Pfoten vor. -ch-

Die Miss
begriff nicht

Die hübsche, junge Engländerin trieb
italienische Sprachstudien.

«Ich möchte nur Tee» übersetzte
sie im Restaurant wie folgt: Arno tè
solo!»

Sie konnte gar nicht verstehen, weshalb
der Kellner bis über die Ohren rot wurde
und ich in ein brüllendes Gelächter
ausbrach. Alice

Erbsen oder Bohnen?

's ist lustig oder ärgerlich, je nachdem;
meine Frau verwechselt konstant Erbsen
mit Bohnen oder Bohnen mit Erbsen. Ich
hab's schon mit Gedächtnisübungen
versucht, mit langen Erklärungen der beiden
Pflanzen, damit das Erinnerungsvermögen
mehr Anhaltspunkte habe, aber es war
einfach ein Fiasko. Ich bekam Bohnen
statt Erbsen, die ich mir zum Mittagstisch

gewünscht hatte. Zum 10- jährigen
Ehejubiläum kam mir der Gedanke, es auf
einem andern Weg zu versuchen: «Also,
lieber Schatz, Du darfst Dir für diesen
Tag etwas ganz besonders Schönes
wünschen, aber die Verwechslung von
Erbsen und Bohnen und umgekehrt, muß
wirklich aufhören!» «Wird gemacht!»,
sagte meine Frau. Und was soll ich Ihnen
sagen? Ich habe bei Vidal an der
Bahnhofstraße in Zürich einen sehr schönen
Orientteppich kaufen müssen.

Mit dem linken Bein voran
aufzustehn, wär unvorsichtig.
Fang mit einer TUR MAC an,
dann ist gleich die Stimmung richtig.

TURMAC - BLEU
r 20 Stuck Fr. !.¦

fr. 175, &-2S, Kurpackung Fr. 2a-

von Dr. h. c. Alfred Tobler.

206 Seiten. Brosch Fr. 3.

Illustriert
von Böekli und Herzig.

+ +

Wer sich die Stunden der
Mulje auf angenehme Weise
kürzen oder würzen, oder
Appenzeller Witze in
frohem Kreise erzählen will,
greife zu dieser Studie aus
dem Volksleben. Diese
Sammlung der Appenzeller
Witze ist in 10. Auflage
erschienen.

Zu beziehen im Buchhandel
und in den Bahnhofkiosken.

Erschienen im Verlage
E. Löpfe-Benz In Rorschach.
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